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Vorlänſig vollſtreckbar
Von Rechtsanwalt Alphons Maſſon

Nachdruck verboten Halle 7 December
Vorläufig vollſtreckbar ein barbariſches Wort Aber es ſteht im

Geſetz und bedeutet daß das Urtheil vollſtreckt werden kann noch bevor
es rechtskräftig geworden iſt Alſo meint der erſtaunte Leſer kann der
vom Schwurgericht zum Tode verurtheilte Verbrecher geköpft werden bevor
das Reichsgericht über ſeine Reviſion entſchieden hat ſo etwas giebt s
ja gar nicht Ganz gewiß ſo etwas giebt es auch wirklich nicht Jn
ſämmtlichen Strafſachen bis zur geringſten Polizei Uebertretung herunter
kann die Strafe erſt vollſtreckt werden wenn die letzte Jnſtanz geſprochen
hat oder die Friſt zur Einlegung der Rechtsmittel verſtrichen iſt ohne daß
davon Gebrauch gemacht wurde Der Staat der Fiskus kann warten
er kommt immer noch zur rechten Zeit Anders ſteht es dagegen im
Civilſtreit der Parteien um Mein und Dein Dem Recht ſuchenden
Publikum liegt in Wirklichkeit weniger daran Recht zu bekommen als
vielmehr ſein Geld zu erhalten und zwar möglichſt bald Damit
der faule Schuldner nicht erſt völlig zahlungsunfähig wird iſt ſchnelle
Juſtiz die Hauptſache Dieſem Bedürfniß kommt das Geſetz dadurch
entgegen daß es die Vollſtreckung der Civilurtheile geſtattet noch
bevor ſie die Rechtskraft beſchritten haben jedoch mit dem Vorbehalte
daß bei Abänderung in höherer Inſtanz der zu Unrecht eingezogene
Betrag wieder zu erſtatten iſt Das nennt man vorläufig vollſtreckbar
Von Amtswegen werden dafür erklärt Urtheile im formalen Wechſel
und Urkundenprozeß Anerkenntniſſe Läuterungsurtheile Alimentenjudikate

in gewiſſem Umfange ein zweites gegen die nämliche Partei ergangenes
Verſäumnißurtheil ſowie Urtheile welche Arreſte oder einſtweilige Ver
fügungen aufheben Auf Antrag der Partei werden dafür erklärt alle
Urtheile in Vermögensſtreitſachen bis zu 300 Mk ferner in Mieths
ſtreitigkeiten Geſinde ArbeiterSachen in Streitigkeiten zwiſchen Reiſenden

und Wirthen Fuhrleuten und in ähnlichen Dingen Jm Großen und
Ganzen unterliegt der Rechtsverkehr ſoweit er den Amtsgerichten zu
gewieſen iſt der vorläufigen Vollſtreckbarkeit nur darf der Kläger nicht
vergeſſen den entſprechenden Antrag zu ſtellen Jn Vermögenzsſtreitigkeiten

zum Werth von über 300 Mk ſomit im Weſentlichen im Rechtsverkehr
des Landgerichts werden die Urtheile auf Antrag nur dann für vorläufig
vollſtredbar erklärt wenn Kläger fich zur Sicherheitsleiſtung erbietet deren
Höhe das Gericht nach freiem Ermeſſen in Geld oder Staatspapieren be
ſtimmt Der Gerichtsvollzieher darf alsdann erſt vollſtrecken wenn ihm
die Hinterlegung der Kaution bei der Hinterlegungskaſſe nachgewieſen iſt
Wer damit nicht genau Beſcheid weiß gebe den Betrag ruhig dem Ge
richtsvollzieher der das Weitere ſchon beſorgen wird Vollſtreckungsbefehle

d h Zahlungsbefehle gegen welche innerhalb vierzehn Tagen nach dem
1 Januar 1900 innerhalb ſieben Tagen kein Widerſpruch erhoben iſt
ſind ohne Kaution ſofort vollſtreckbar ſelbſt wenn ihr Betrag 300 Mk
überſteigt Arreſtbefehle und einſtweilige Verfügungen würden ihren Zweck

verfehlen wenn ſie nicht ſofort vollſtreckbar wären Das Gericht hat es
aber in der Hand ihre Wirkſamkeit nach freiem Ermeſſen von einer
Kautionsſtellung abhängig zu machen

Der vorläufigen Vollſtreckbarkeit ſteht der Schuldner aber nicht wehr

Freitag 8 December 1899

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnnngsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Wöchenkliche Gralisbeilagen Halleſche Familien Glätter und Der Hauernfrennd

los gegenüber Er kann ſie dadurch beſeitigen daß er ſich ſeinerſeits
zur Sicherheitsleiſtung erbietet und dieſelbe leiſtet Um das zu erreichen,

muß er aber in den Prozeß rechtzeitig eintreten und entſprechende Anträge
ſtellen Jſt dem Kläger die Vollſtreckbarkeit ohne Sicherheit gewährleiſtet
ſo kann das Sicherheitserbieten des Beklagten vom Kläger übertrumpft
werden durch ſeine eigene Sicherheitsleiſtung Der Richter hat in ſolchen
Fällen häufig abzuwägen was wichtiger iſt nämlich ob die Vollſtreckung
oder deren vorläufige Beſeitigung Jn Exmiſſionsſachen z B kann
wenn die Wohnung bereits anderweitig vermiethet iſt durch eine Aus
ſetzung der Vollſtreckung dem Hausbeſitzer ein viel größerer Schaden er
wachſen als dem Miether durch die Räumung alsdann dürfte das
Gericht die Vollſtreckung gegen Kaution dem Hausbeſitzer gewähren Liegt
aber die Frau des Miethers in Kindesnöthen darnieder ſo wird das
Intereſſe des Hausbeſitzers demjenigen des Miethers zurückſtehen müſſen

und es werden dem Miether gegen Kaution einſtweilen die Räume zu
belaſſen ſein Bequemer iſt die Sache in Arreſtſachen denn in jedem
Arreſtbefehl ſteht der Betrag verzeichnet gegen deſſen Hinterlegung der
Schuldner ohne beſonderen Antrag ſofort vom Arreſt ſich befreien kann

Aus einem vorläufig vollſtreckbaren Schuldtitel kann ein Grundſtück
ſubhaſtirt und unter Zwangsverwaltung geſtellt werden Die Eintragung
einer Hypothek iſt aber nicht geſtattet vielmehr nur die einer Vormerkung
womit dem Jntereſſe des Gläubigers auch ausreichend gedient iſt

Die geſtellte Kaution ſoll dazu dienen die Gegenpartei gegen den
Schaden zu ſichern der ihr für den Fall des endgültigen Obſiegens durch
die frühere Vollſtreckung oder Unterlaſſung derſelben erwachſen iſt Nach

der bisherigen Judikatur hat ſich indeſſen der Rückgriff auf die Kaution
zumeiſt als illuſoriſch erwieſen Man nahm an daß nach den allgemeinen
Grundſätzen von Schadenserſatz ein ſolcher nur dann zu leiſten ſei wenn
ein vertretbares Verſchulden vorliege Bei der Benutzung eines vom Ge
richt gewährten Schuldtitels kann aber nur ſehr ſelten ein Verſchulden

des Berechtigten nachgewieſen werden Ein ſolcher Fall würde z B dann
vorhanden ſein wenn der Gläubiger das erſte Urtheil durch direkte Lügen
ſich erſchlichen hätte Bei der Seltenheit ſolcher Fälle mußte trotz aller
Schäden die geſtellte Kaution bisher faſt immer freigegeben werden und

das Publikum hatte nicht ſelten die Empfindung daß es für Jrrthümer
der Juſtiz geſtraft würde Hier ein Beiſpiel aus meiner Praxis auf der
letzten Berliner Gewerbe Ausſtellung hatte ein Fabrikant eine Maſchine
ausgeſtellt Ein Concurrent behauptete daß dieſe Maſchine ſein Patent

verletze und erwirkte gegen Kaution von 50000 Mk eine richterliche
einſtweilige Verfügung wonach die Maſchine von der Ausſtellung entfernt
werden mußte Jn dem darauf folgenden Prozeß wurde lange nach
Schluß der Ausſtellung endgültig entſchieden daß eine Patentverletzung
nicht vorliege Der erheblich geſchädigte Fabrikant der nun eine Klage
auf Schadenerſatz anſtrengte unterlag damit und mußte die Kaution frei
geben weil ſein Gegner bei Erwirkung der richterlichen Verfügung in
gutem Glauben war feine Sachverſtändigen deren Gutachten er damals
überreicht hatte hatten Patentverletzung angenommen Somit konnte
man dem Manne nichts anhaben und mein Klient ſchrie Zeter über die

deutſche Juſtiz

Die neue Civil Prozeß Ordnung die am 1 Januar 1900 zugleich mit
dem Bürgerlichen Geſetzbuch in Kraft tritt hat hierin grundſätzlich Wandel
geſchaffen Es iſt beſtimmt worden daß die bloße Thatſache der Voll
ſtreckung des erſten Urtheils oder des Arreſts reſp der einſtweiligen Ver
fügung im Falle ſpäterer Aufhebung die Gegenpartei zum Schadenerſatz
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berechtigt und zwar ohne Rückſicht auf ein etwaiges ſchuldhaftes Verſehen
des Vollſtreckungsgläubigers Den urſprünglich zu Unrecht verurtheilten
Beklagten iſt ſomit bei geſtellter Kaution oder Wohlhabenheit des Gegners

geholfen Dagegen iſt der Vollſtreckungsgläubiger nunmehr ſtets in einer
prekären Lage weil er mit der Benutzung eines noch nicht endgültigen
Urtheils ſtändig die Gefahr des Schadenerſatzes läuft und andererſeits
mit dem Abwarten bis zur Rechtskraft vielleicht die Vollſtreckung gefährdet

Die Geſetzgebung hat ſich nun einmal dahin entſchieden das mögliche
Intereſſe des Schuldners höher zu ſtellen als dasjenige des Gläubigers
und damit wird man ſich abfinden müſſen Wer von ſeinem Recht über

zeugt iſt wird eben die Vollſtreckung ſtets wagen ſobald er ſie nur vor
nehmen kann Wagen verliert Wagen gewinnt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 6 December Hofnachrichten Heute Vormittag von
9 Uhr ab hörte der Kaiſer den Vortrag des Chefs des Civilkabinets
Wirkl Geh Raths Dr v Lucanus und empfing dann den Verlagshändler
Gerhard Kühtmann aus Dresden ſowie den Kunſtſchriftſteller Franz
Meißner aus Berlin behufs Entgegennahme eines Exemplars der Publi
kation der im Palazzo Caffarelli in Rom ausgeführten Wandgemälde
Später hörte der Kaiſer den Vortrag des Hausminiſters v Wedel
Geſtern Abend fand beim Grafen und der Gräfin Bülow ein Eſſen ſtatt
zu dem ſich auch der Kaiſer eingeladen hatte Außerdem nahmen an
der Tafel Theil Fürſt Hohenlohe Graf Poſadowsky Vice Admiral
Tirpitz die Flügeladjutanten v Keſſel v Scholl Graf Hülſen und
der Hofarchitekt Geh Oberbaurath Jhne

Das Jntereſſe des Kaiſers für den Mittellandkanal iſt
nicht erlahmt Auf eine Huldigungsdrahtung des ſächſiſchen Reichsvereins
iſt in Dresden folgende Antwort eingegangen Seine Majeſtät der Kaiſer
und König haben den Huldigungsgruß der zur Beſprechung der Kanal
vorlage dort zuſammenberufenen öffentlichen Verſammlung gern entgegen
genommen Allerhöchſtdieſelben laſſen für den Ausdruck der Hoffnung
auf baldiges Zuſtandekommen des ſegenverheißenden Werkes
beſtens danken Auf Allerhöchſten Befehl v Lucanus

Die freundlichen Worte des Präſidenten Mac Kinley
in ſeiner Botſchaft an den Kongreß der Union hinſichtlich der Beziehungen
der Vereinigten Staaten zu Deutſchland worüber wir im geſtrigen
Telegrammtheil berichteten ſind ein neuer Beweis dafür daß die Feſtigkeit
und Umſicht mit der die Leitung unſerer auswärtigen Politik die deutſchen
Intereſſen wahrnimmt nur dazu beiträgt das Anſehen des Reiches unter
den Mächten zu ſtärken ohne daß unſeren freundſchaftlichen Beziehungen
zu ihnen dadurch Abbruch gethan würde Wenn in der Botſchaft noch
beſonders hervorgehoben wird daß in dem Samoaabkommen dem
amerikaniſchen Handel und den Handelsſchiffen dieſelben Privilegien und
Bedingungen wie den deutſchen geſichert ſeien ſo wird damit etwas Selbſt
verſtändliches berühr t hat es auch nie eine Meinungs
verſchiedenheit unter den Mächten gegeben

Zu der Rede des engliſchen Kolonialminiſters Cham
berlain die in ſo aufſehenerregender Weiſe ein deutſch engliſch amerika
niſches Bündniß erörterte iſt bisher keine einzige amtliche oder
halbamtliche Erklärung gegeben worden Man legt in Berliner
politiſchen Kreiſen das Schweigen dahin aus daß bei der Etatsberathung
der Staatsſekretär des Auswärtigen Graf Bülow Gelegenheit nehmen
werde ſowohl zu der Rede Chamberlain s Stellung zu nehmen wie über
die Englandreiſe und die internationale Lage ſich auszuſprechen Der
Reichstag wird ſeinerſeits ſicherlich nicht verſäumen den ſüdafrikaniſchen
Krieg nach Gebühr zu kennzeichnen und damit den Empfindungen der
Nation Ausdruck zu geben

Der Mainzer Domkapitular Dr Holzammer, Regens
des biſchöflichen Seminars hat wie die Mainzer Neueſten Nachrichten
mittheilen den ihm zum Geburtstag des Großherzogs verliehenen Ver
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Heimcen an fremdem Herd
Von Hans Wachenhuſen

7 Fortſetzung Nachdruck verboten
Daß ſie als ſolche betrachtet werde zeigte man ihr bei

n e 8enheht und doch gemahnte ſie noch eins daß ſie es
nicht ſei

So freundlich ablehnend ſie ſich gegen den jungen Leutnant
verhielt als dieſer allmählich ſein geſchwiſterlich intimes Benehmen
gegen ein anderes auszutauſchen begann es war ihr doch be
unruhigend daß er ſie jetzt mehr ſuchte als bisher und ſie zu
finden wußte gerade wenn ſie allein war

Er der ſie anfangs einen guten Kameraden genannt
vergaß ihr gegenüber ſeine zuweilen etwas burſchikoſen Witze
er brachte ihr allerlei Aufmerkſamkeiten an die er früher nie
gedacht Blumen namentlich die ſie ſo ſehr liebte er ließ ſich
mit ihr in ernſte Geſpräche ein und während er ſonſt die blonde
Annette Birk die zuweilen in der Familie erſchien ſeine erſte
Liebe genannt ſprach er jetzt von dieſer als von einer albernen
Gans die ſich herausnehme auf ſeine Couſine eiferſüchtig zu
ſein als wenn er jemals zu Annette ein wirklich verliebtes
Wort geſprochen
Priska erröthete bei dieſer Aeußerung Bernhard war wirk

lich ein übermüthiger junger Menſch der nie mit ſeinem Gelde
auskam und Schulden machte aber er hatte das Herz auf dem
rechten Fleck und ſie hatte ihn als heiteren Geſellſchafter gern
er hatte ſtets Neuigkeiten gebracht aus der Kaſerne Schnurren
erzählt und jetzt vergaß er das alles brachte nur Blumen Sie
hörte e wenn er nach Hauſe kam immer zunächſt fragen
Wo iſt Priska Und wenn er ſich ihr allein gegenüber

ſah wechſelte er die Farbe ſobald ſie von ihrer Handarbeit
aufſchaute und ihr Auge ſeinem ſo träumeriſch und vergeſſen
auf ſie gerichteten Blick begegnete
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Daß ſie ſich ihm fern halte hatte der Oberſt von ihr er
wartet Wie aber ihr Wort halten

Annette Birk ſei ein liebenswürdiges Mädchen und ſcheine
ihn wirklich zu bevorzugen antwortete ſie auf ſeine Rede Er
verlange das gar nicht rief er unwillig er verlange mehr
als ein Stumpfnäschen und ein Paar verliebte blaue Augen
die ſie immer ſo ſenſationell und eingelernt auf und zu klappe

Priska lachte und er betheuerte es ſei ſein voller Ernſt
wenn er ſo ſpräche wenn ihr auch ſein Ton nicht immer gefalle

Jhm der ſo jung ſchon den Feldzug mitgemacht war es
ein Bedürfniß den ſchneidigen Leutnant herauszukehren Er
ſprach ihr bisweilen von dieſem von ſeinen Erlebniſſen in
Oeſterreich war aber taktvoll genug ihr nichts zu ſagen was
ihr Heimathsgefühl hätte verletzen können und das dankte ſie
ihm

Jnzwiſchen wollte Priska bemerken daß die Familie wieder
durch etwas in Unruhe ja Kummer verſetzt worden Des
Oberſten Stirn zeigte tiefe Falten ſeiner Gattin Augen waren
oft feucht ſie ſaß lange bei ihm im Zimmer und verließ das
ſelbe mit recht trauriger Miene Begegnete ſie indes dann
Priska ſo klärten ſich ihre Züge Kein Wort von ihr ver
rieth daß ſie Kummer habe

Nur Bernhards Laune ward bald wieder eine unruhige
gegen ſie je mehr ſie ſich ihm zu entziehen ſuchte Da hieß
es plötzlich Jobſt der ältere Bruder komme und werde wohl
einige Zeit bleiben Aber die Stimmung in welcher hiervon
geſprochen wurde ſie war eine gedrückte Der Oberſt war
nervös und ſeine Frau ſchüttelte oft trübſelig den Kopf

6 Kapitel
Und nach einiger Zeit erſchien denn auch dieſer Sohn

herzlich aber mit einiger Beimiſchung von ſchwermüthiger Er
regung empfangen Bernhard begrüßte ihn als einen ihm
lieben Bruder blickte ihn aber doch mit Zeichen der Miß
billigung an als er ein bleiches finſteres Antlitz ſah das nur

Was war aus dem Jobſt geworden der früher ſein liebſter
Genoſſe Ein ſtärkerer Vollbart bedeckte den unteren Theil
ſeines Geſichts Mißmuth ſogar ein Ausdruck von Menſchen
ſcheu ſprach aus demſelben als er die Seinigen umarm e
ſeine tiefliegenden dunklen Augen vermieden gern anderen zu
begegnen und was man mit ihm ſprach klang ſo gezwungen

Als er Priska erblickte und ihr einige Worte des Will
kommens ſprach erſchrak dieſe und ſuchte in ſeinen Zügen nach
der Urſache einer bei einem ſo jungen Manne ſo ungewöhn
lichen Verfaſſung

Die Eltern und Bernhard zogen ſich danach mit ihm in
das Arbeitsgemach des Oberſten zurück und blieben dort lange
beiſammen während Priska ihr Zimmer ſuchte und dort unwill
kürlich von der Stimmung der Andern ergriffen ihren Ge
danken nachhing

Bei der Tafel war es Bernhard der die Unterhaltung im
Fluß erhielt zweifellos war es daß etwas vorgefallen ſein
mußte was die Familie gerade durch Jobſt in Kummer verſetzt
denn ſelbſt von Bonn woher er kam ward über ſeinen dort
igen langen Aufenthalt nicht geſprochen nur von ſeiner juriſt
iſchen Laufbahn in der er das erſte Examen gemacht

Die beiden Brüder ſtanden in direktem Gegenſatz zu ein
ander aber ſie ſchienen doch ſehr zu ſympathiſiren nur als der
Aeltere ſeine trübe Stimmung vergeſſend Priska in wirklich
geiſtvoller Weiſe zu unterhalten ſich bemühte und ihr dabei ver
rieth wie ſehr er ſich zu ihr hingezogen fühle ward Bernhard
ſchweigſam und verſtimmt

Die Tage verſtrichen Jobſt war ſtets in derſelben ge
drückten Stimmung Er liebte die Einſamkeit mied den Ver
kehr mit ſeinen Jugendfreunden erſchien faſt nur beim Mahl
und dann war es Priska die ſein Gemüth erheiterte Das der
Eltern war wieder ruhiger geworden Aber Priska war es
noch oft als walte ein unheimlicher Geiſt im Hauſe Bernhard
war oft launenhaft und liebte es Vor nur in der Stunde
jetzt zu Haus zu ſein in welcher Jobſt nicht anweſend und

ein gezwungenes Lächeln zu beleben ſuchte dann war es nur Priska die er ſuchte
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dienſtorden Philipps des Großmüthigen dankend abgelehnt mit
der Motivirung daß ſeine Bruſt kein Orden des Regenten ſchmücken dürfe
der die Reformation in Heſſen eingeführt und eine Doppelehe ein
gegangen ſei Philipp der Großmüthige nahm bekanntlich mit Luthers
Zuſtimmung neben ſeiner rechtmäßigen Frau noch Margarethe von der
Saal zum Ehegeſponſt welcher Ehe ſechs Söhne und eine Tochter ent
ſproſſen

Der heutige Schwerinstag im Reichstage hatte eine
ganz beſondere Bedentung durch die Gelegenheit die der Regierung
aus Anlaß des Antrages Baſſermann und Genoſſen betr Aufhebung
des Verbindungsverbots für in ländiſche Vereine geboten war
die Mißſtimmung welche ſeit Einbringung der Zuchthausvorlage im Hauſe
herrſchte und auch durch die kurze Zurückweiſung derſelben nicht gehoben
war durch freiwilliges Entgegenkommen gegen die Wünſche des
Hauſes völlig zu beſeitigen Dieſe Gelegenheit iſt von dem Reichs
kanzler voll ausgenutzt worden Denn vergl den Spezialgericht Red
bevor noch der Antragſteller ſeinen Antrag begründen konnte nahm Fürſt
Hohenlohe ihm den Wind aus den Segeln durch die Erklärung daß er
ſein 1896 gegebenes Verſprechen nunmehr einlöſen wolle und die Zu
Kimmung der Verbündeten Regierungen zu den beabſichtigten Beſchlüſſen
des Reichstags ausſprechen könne nachdem er perſönlich bereits auf dem
Wege der Landesgeſetzgebung die Angelegenheit habe in Fluß bringen wollen
Daß dieſe Löſung der lange ſchwebenden Frage nun Wirklichkeit geworden
iſt erſcheint in mehrfacher Beziehung erfreulich Erſtens ſo erläutert die
T iſt mit Genugthuung die Beſeitigung einer allgemein für ver

altet und zwecklos gehaltenen Beſtimmung zu begrüßen die ſelbſt von
ihren Freunden nur noch als Kompenſationsobjekt für irgendwelche
Mittelchen und Handhaben zum Kampfe gegen den Umſturz geſchützt
wurde und daher nur noch als verbitternd wirkendes und die Unzufrieden
heit ſchürendes Kampfmittel gelten konnte Zweitens erſcheint endlich der
für jeden aufrichtigen Frennd unſerer Staatsordnung peinliche Zuſtand
beſeitigt daß ein ſeit drei Jahren beſtehendes feierliches Verſprechen der
Regierung nicht eingelöſt ja daß ſogar der Anſchein erweckt wurde als
wolle die Reichsregierung durch eine ſophiſtiſche Auslegung ihrer Ver
ſicherung dieſe als bereits eingelöſt betrachten während dies nach der Auf
faſſung aller unbefangenen Vetheiligten nicht der Fall war Durch die
jetzige Erklärung des Reichskanzlers iſt ein gutes Stück des Vertrauens
zu den verbündeten Regierungen neu befeſtigt und wiederhergeſtellt
Drittens erfüllt es mit Genugthunng daß hier von Neichswegen eine
Frage gelöſt iſt die zu löſen dem Reiche laut Verfaſſung zukam die aber
durch Winkelzüge der Parteien dem Reiche entzogen und der Landesgeſetz
gebung überantwortet werden ſollte weil die Zuſammenſetzung der Einzel
landtage gewiſſen gegneriſchen Jntereſſen eine bequemere und ſicherere
Gewähr zur Erreichung ihres Zweckes bot

Stuttgart 6 December Auf Anſrage des Sozialiſten Kloß
in der Kammer betreffend die Haltung der Württembergiſchen Regierung
im Vundesrath bei der Arbeitswilligen Vorlage erklärte der Miniſter
des Jnnern Piſchek die Regierung habe gegen eine Reihe von Vor
ſchlägen entſchieden Einwendung erhoben da in Württemberg ein Be
dürfniß dazu nicht vorliege ſchließlich aber der Vorlage zugeſtimmt da die
übrigen Beſtimmungen gerechtfertigt erſchienen

Frankreich
Paris 6 December Nicht nur die nationaliſtiſche Fälſcherpreſſe

ſondern auch ein Theil der miniſteriellen und mit Millerand ſympathi
ſirenden Preſſe findet daß der Sozialiſtenkongreß bisher für Millerand
und die Anhänger einer praktiſchen Politik wenig günſtig verläuft Die
Libre Parole kündigt ſogar bereits den Rücktritt Millerands aus

dem Miniſterium an was ſicherlich erfunden iſt Dagegen iſt Jaurès
in der Petite Republique noch ſehr optimiſtiſch Er glaubt daß eine
Einigung erzielt werden würde und zwar auf Grund von Vermittelnugs
vorſchlägen die ein Mitglied des Kongreſſes einbringen werde Cornély
im Figaro trifft den Nagel auf den Kopf indem er ſchreibt Jaurés
Millerand und Viviani würden vielleicht diesmal noch die Zuſtimmung
des Kongreſſes erlangen aber ſpäter würden ſie ſelbſt aus der ſozialiſtiſchen
Partei ausgeſchloſſen werden Dieſe Partei ſei wie alle anderen Sie ſei
fortwährend in Bewegung alles was durch Talent und Wiſſen den Durch
ſchnitt überragt und ſich vor den durch Mittelmäßigkeit aufgeſtellten Regeln
nicht beugen will auszumerzen Jn der heutigen Nachtſitzung kam es
übrigens zu einem furchtbaren Tumult Guesde ſtand auf der
Tribüne und erklärte daß das deutſche Proletariat durch Bebel
und Liebknecht ſich gegen Millerand ausgeſprochen habe Joindy
Redakteur der Aurore rief Nieder Liebknecht Ungeheueres
Geſchrei erhob ſich man rief Hinaus Werft ihn raus Jaurès
ſtürzte zur Tribüne um gleichfalls gegen den Angriff auf Liebknecht zu
proteſtiren Aber ſelbſt ſeine Rieſenſtimme konnte den Tumult nicht
mehr übertönen Joindy erklärte ſchließlich nach kurzer Rede daß
Liebknecht ſich zum Helfershelfer der franzöſiſchen Nationaliſten
gemacht habe Joindy s Ausſchließung wurde ſofort votirt

Es gewinnt immer mehr den Anſchein daß eine ganze Reihe Au
geklagter vor dem Staatsgerichtshofe freigeſprochen werden
Um dem vorzubengen beabſichtigt die Regierung bei mehreren Angeklagten
das Verfahren ein zuſtellen

Groſzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 6 December Auch heute iſt herzlich wenig vom Kriegs
ſchauplatz zu melden Wir erfahren nur daß die Buren vor einer
Woche einen BVergrücken 6 engliſche Meilen nördlich vom Fluß beſetzt
hatten und daß die engliſchen Ulanen mit ihnen in Berührung kamen
Welcher Art dieſe Berührung war wird nicht geſagt doch es iſt ausge
ſchloſſen daß es zu einem Gefecht zwiſchen den beiden Parteien gekommen
iſt Denn noch ſcheint die Brücke über den Fluß nicht hergeſtellt zu fein
und Lord Methuen iſt zunächſt nicht im Stande neue Streitkräfte
heranzuziehen Aehnlich ſcheint es dem General Buller in Natal zu
gehen er hat bereits am 30 November den Vormarſch begonnen wagt

GeneralAnzeiger für Halle and den Sanklkreis
fich jedoch nicht an die feindlichen Stellungen heran denn ſonſt wäre er
ſchon lange auf die Buren geſtoßen Auch im Süden iſt noch nichts zu
einem kräftigen Vorſtoß bereit während die Buren anſcheinend bei Coles
berg und Dordrecht ihre Streitkräfte zuſammengezogen haben um an
dieſen beiden Punkten den engliſchen Vormarſch aufzuhalten Sollte es
wahr ſein daß England nun auch eine ſiebente Diviſion aufſtellen will
ſo darf man darauf geſpannt ſein wie dieſe Abſicht zur Ausführung

gelangt
Die Köln Ztg erhielt einen Bericht aus Capſtadt vom 15 November

wonach dort die britiſche Kriegsführung immer unverſtändlicher wird und
bereits bedenkliche Rückwirkungen auf ganz Südafrika hat Die
Eiſenbahnen wurden bereits in der ganzen Capcolonie beſetzt
um ſie vor der Zerſtörung durch die capländiſchen zu ſchützen Eine all
gemeine Erhebung ſei nahe bevorſtehend Es verlautet die Verzögerung
des Aufſtandes ſei auf von Pretoria erlaſſene Weiſungen zurückzuführen
Es heiße daß der Plan der Republiken dahin gehe ſobald Mafeling
Kimberley und Ladyſmith genommen ſeien was nahe bevorſtehe England
Friedensvorſchläge zu machen die jedoch da große Gebietsabtretungen
Verzichtleiſtung auf alle Suzeränitätsanſprüche und Erſatz der Kriegskoſten
verlangt würden auf Annahme nicht zu rechnen hätten Erſt dann ſolle
zum Aeußerſten geſchritten und von Pretoria das Zeichen zum all
gemeinen Aufſtand der ganzen Burenbevölkerung Südafrikas
gegeben werden

Das Heer der Verbündeten wird jetzt auf 55 000 Mann geſchätzt
Da ſind zunächſt 25000 Mann Transvaaler 15000 Freiſtaaten 2900
Fremde und 3000 koloniale Ueberläufer allein damit iſt die Zahl der
Kombattanten noch keineswegs erſchöpft Aus Johannesburg kam z B
am 1 d M die Nachricht daß 2000 nene Bürger in einer einzigen Woche
eingeſchworen wurden Alle dieſe neuen Bürger werden zur Dienſtleiſtung
herangezogen meiſt als Poliziſten Aufſeher in den Vergwerksgruben
Lazareihgehilfen Beamten im Civildienſt c Die hierdurch frei werdenden
echten Buren rücken ſofort zum Felddienſt aus Die Regierung läßt auch
ſogen Haus zu Hausſuchungen in Pretoria und anderen Ortſchaften
mächen um ſolche Bürger heranzuziehen welche ſich beim erſten Auf
gebot nicht freiwillig gemeldet hatten Ein paar tauſend Mann dürften
hierdurch auch wieder herauskommen Vor Allem aber laſſen ſich aus dem
Freiſigat noch eine ganze Menge waffenſähiger und waffengeübter Mann
ſchaften heranziehen ſo daß man im Ganzen 55 000 Kombattanten auf
Seiten der Verbündeten rechnen kann Während die Männer im Felde
ſtehen müſſen Frauen Kinder und ihre ſchwarzen Diener den Farm
betrieb aufrecht erhalten Es wird geſäet und geerntet wie in Friedens
zeiten Jede Hausfrau iſt verpflichtet eine beſtimmte Anzahl Brote in ge
wiſſen Zeiträumen regelmäßig abzuliefern Namentlich kauft aber die
Transvaal Regierung von den Kaffernſtämmen große Mengen Mais auf
Es iſt ſomit nicht anzunehmen daß es den Engländern je gelingt die
Verbündeten durch Unterbindung der überſeeiſchen Zufuhr auszuhungern

Die Times veröffentlichen folgende Depeſchen aus Ladyſmith vom
28 November Der Feind ermittelte die ſchwächſten Punkte der Stadt
Das Feuer ſeiner Belagerungsgeſchütze fängt an eine verheerende
Wirkung zu haben Die täglichen Rationen werden herabgeſetzt
Eine beträchtliche Anzahl der Leute ſind erkrankt Trotzdem iſt
Alles vorbereitet für eine letzte Anſtrengung der Buren bevor dieſe den
völligen Rückzug nach ihrer Landesgrenze antreten Eine weitere Meldung
beſagt Lord Methuen ſteht nothdürftig verſchanzt ſüdlich vom
Modderfluß wo ihm Prinloo diesſeits Jacobsdaal in der Flanke und Delarey
im Süden bedroht Hieinach wäre alſo der Uebergang über den Modder that
ſächlich noch nicht erzwungen Kleinere Abtheilungen der Armee Mekhuen s
können ja wohl den Fluß überſchritten haben das Gros derſelben bedarf
aber hierzu eines ſicheren Ueberganges der ſchwerlich ſchon geſchaffen iſt
zumal da Methuen vollſtändig eingeſchloſſen und von der rück
wärtigen Verbindung mit de Aar und Kapſtadt abgeſchnitten zu ſein
ſcheint Daraus erklärt es ſich auch daß amtliche engliſche Depeſchen über
die Lage am Modderfluſſe nicht ausgegeben werden und man auf Mel
dungen aus buriſcher Quelle über Lourengo Marques angewieſen iſt
Man weiß in London nichts und hat daher auch nichts zu verſchweigen
Was dem Publikum vorgeſetzt wird ſind Brocken die kein Spatz aufhebt

Ueber die Gefangennahme des Oberſten Schiel Kommandant
der Transvaaler Fremdenlegion liegen folgende zuverläſſige An
gaben vor Schiel war mit ungefähr 250 Mann der Legion von denen
ca 40 Deutſche waren von General Kock beauftragt zwei Proviant
züge abzuſchneiden Die Aufgabe gelang vollſtändig brachte aber das
Corps in eine Lage die ſchwer zu halten war da der Feind in ſtarker
Ueberzahl heranrückte Oberſt Schiel ließ dem General Kock melden
daß er unbedingt zurückgehen müſſe wenn ſein Corps nicht aufgerieben
werden ſolle Die Antwort des Generals lautete unbedingt bleiben
Schiel der ſich mit ſeinem Corps dem Tode ausgeliefert ſah blieb ent
ſendete jedoch ſeinen Sohn der als ſein Adjutant fungirte mit einem
Schein Auftrage an das Hauptheer um wenigſtens ihn zu retten Das
Unvermeidliche geſchah nun das Corps wurde zuſammengeſchoſſen und
faſt ſämmtliche Mitglieder ſoweit ſie nicht auf der Wahlſtatt blieben fielen
als Verwundete den Engländern in die Hände Schiel hatte einen Schuß
in den Oberſchenkel erhalten brach zuſammen und theilt jetzt das Schickſal
ſeiner Kampfgenoſſen als Gefangener auf dem in Simonstown ver
ankerten Kriegsſchiff Penelope General White dem ſich Schiel
ergab hatte ihn gegen Abgabe des Ehrenwortes auf freien Fuß zu
ſetzen verſprochen General Buller fand jedoch White s Verfügung
nur für den Bereich ſeines Militärbezirkes maßgebend und verweigerte
Schiel die Freilaſſung Jn derſelben Schlacht bei Elandslaagte fiel
auch der zweite Anſührer der Fremdenlegion Graf Zeppelin Eine
Granate die neben ihm krepirte zerſchmetterte dem blühenden ſtarken
Manne das Haupt Der Tod trat auf der Stelle ein Er ſoll mit
wahrem Löwenmuthe gefochten haben ſo daß ſelbſt die Feinde ihn be
wunderten Graf Zeppelin war in Johannesburg als unübertroffener
Reiter und feiner Geſellſchaftsmann eine viel bewunderte Erſcheinang ge
weſen Anführer der deutſchen Legion iſt jetzt Freiherr v Albedyll
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Halle 7 December
Stadttheater Zum letzten Male gelangt am Freitag die Operette

Die ſchöne Galathee hierauf das Luſtſpiel Als ich wiederkam
zur Wiederholung außer Farben Abonnement Jm Schauſpiel wird
Paul Lindau s neueſtes Luſtſpiel Der Herr im Hauſe und als
Weihnachtskomödie Sneewittchen und die ſieben Zwerge vor
bereitet ferner die Oper Götterdämmerung

Thalia Theater Emil Meßthaler wird hente Donnerstag
als Willy Janikow in Sudermann s Sodoms Ende gaſtiren Frei
tag findet eine Wiederholung von Schönthan s und Kadelburg s Der
Herr Senator ſtatt während am Sonnabend die hieſigen Kunſtfreunde
Gelegenheit haben werden die Königl Hofſchauſpielerin Charlotte Baſté
vom Hoftheater in Dresden in ihrer neueſten Glanzrolle der Gräfin Clara
San Giorgi in Bracco s Komödie Untreu zu bewundern Noberto
Bracco s reizende Novität iſt von Robert Eiſenſchitz für die deutſche Bühne
bearbeitet durch Charlotte Baſté s muſterhafte Verkörperung der weiblichen
Hauptrolle ein Zugſtück der Dresdener Hofbühne geworden

Apollo Theater Heute Abend werden die Künſtler des gegen
wärtigen Spielplans mit einem neuen Repertoir vor das Publikum treten

Haus und Grundbeſitzer Verein Jn der geſtrigen Monats
verſammlung hielt Herr Stadtbaurath Genzmer einen Vortrag über
Städteentwäſſerungen unter beſonderer Berückſichtigung hieſiger Ver

hältniſſe Einleitend bemerkte der Herr Redner daß die Zunahme der
Bevölkerung namentlich den Städten die Sorge für die öffentliche Geſund
heitspflege auferlegt zumal durch hygieniſche Einrichtungen die Sterblich
keit erheblich vermindert werden kann Zu dieſen Eimrichtungen gehört
vor allem auch die ſachgemäße Beſeitigung der Abfallſtoffe aller Art
Nothwendig iſt die Müllbeſeitigung in der Weiſe daß der Müll höchſtens
24 Stunden innerhalb der Stadt verbleibt die Fäkalien müſſen möglichſt
ſofort aus den Häuſern und der Stadt gebracht werden und durch regel
mäßige Straßenreinigung iſt dafür zu ſorgen daß der Staub nicht zurEntwickelung gelangt Seht wichtig iſt auch die Beſeitigung der füüſſigen

Abfallſtoffe welche durch Kanäle erfolgt Die Kanäle haben eine doppelte
Aufgabe zu erfüllen nämlich einmal die Schmutzwäſſer dann aber auch
die Niederſchlagswäſſer ſchnellſtens aus dem Bereich der Stadt zu bringen
Vor Anlage einer Kanaliſation iſt zunächſt zu ermitteln welche Nieder
ſchlagsmengen für das Entwäſſerungsgebiet in Betracht kommen da die
Niederſchläge in den verſchiedenen Gegenden erheblich von einander
abweichen Zu dieſer Ermittelung dienen nicht nur die Beobachtungen
der meteorologiſchen Stationen ſondern auch die im Laufe der Zeit
gemachten Erfahrungen Bei Berechnung der abzuführenden Niederſchlags
wäſſer iſt aber auch die Verdunſtung zu berückſichtigen und weiter ſpielt
die Verſickerung eine wichtige Rolle z B iſt aus Villenvierteln weniger
Niederſchlagswaſſer als aus völlig bebauten Vierteln abzuführen da in
Villenvierteln mehr oder weniger große Landflächen vorhanden ſind die
den Regen aufſaugen Ferner kommt die Neigung des Terrains in Be
tracht und dann iſt es von Bedeutung ob das Waſſer in den Hauptkanal
oder in die Zweigkanäle gelangt Jn die Zweigkanäle ſtrömt der Regen
ſehr viel ſchneller als in den Hauptkanal und die Zweigkanäle haben in
der Regel die ganze Niederſchlagsmenge aufzunehmen während der ein
ſehr großes Gebiet umfaſſende Haupikanal namentlich bei heftigen Ge
witterregen oft auf erhebliche Strecken wenig oder überhaupt keinen Regen
aufzunehmen hat Dazu kommt daß bei ſtarkem Gewitterregen bei den
verſchiedenen Regenſtärken und Entfernungen immer ein Zweigkanal
ſchneller dem Hauptkanal Waſſer zuführt als der andere oft kommt
es vor daß ein Zweigkanal mit der Zuführung bereits fertig iſt
wenn der andere erſt anfängt ſo daß alſo der Hauptkanal
faſt nie die höchſte Niederſchlagsmenge auf einmal oder innerhalb ver
hältnißmäßig kurzer Zeit aufzunehmen hat Bei Zweigkanälen iſt dieſe
Vertheilung ohne Einfluß Es müſſen mithin die Zweigkanäle verhältniß
mäßig große Dimenſionen erhalten während der Hauptkanal mit einer
verhältnißmäßig kleinen gut funktionirt Die Menge der abzuführenden
Hauswäſſer läßt ſich leicht und genau ermitteln ſie iſt nämlich der durch
die Waſſerleitung gehenden faſt gleich Die Hanswäſſer ſind aber auch
inſofern von keinerlei Bedeutung für die Einrichtung der Kanaliſation
weil ſie zu der höchſten Regenmenge hier zum Beiſpiel im Verhältniß
von 1 70 ſtehen Hieraus geht hervor daß es in der That auf die
Schmutzwäſſer bei der Kanaliſation nicht ankommt vielmehr muß in erſter
Linie erſtrebt werden die erſten Regenmengen ſobald als möglich abzu
führen da der erſte Regen den ganzen Straßenſchmutz fortführt Regen
von längerer Dauer hat für die Flußläufe keine Bedeutung da Schmutz
wäſſer in einer gewiſſen Verdünnung nichts ſchaden Es können deshalb
wenn die Schmutzwäſſer durch die fünffache Regenmenge verdünnt ſind
in der Kanaliſation Regenabflüſſe eingerichtet werden welche das Waſſer
auf ſchnellſtem Wege in den nächſten Flußlauf leiten Man hat vor
geſchlagen die Schmutzwäſſer getrennt von den Niederſchlagswäſſern
abzuführen das iſt aber eine vielumſtrittene Frage weil wie ſchon
erwähnt der erſte Regen allen Straßenſchmutz fortführt und daher bei
getrennter Abführung die Flußläufe ebenſo durch Regenwäſſer wie Schmutz
waſſer verſchlämmt werden könnten Jn beſonders niedrig gelegenen Stadt
theilen muß aber trotzdem ein Treunungsſyſtem angewandt werden weil
ſonſt der Fall eintreten könnte daß dort plötzlich der 70fache Betrag der
gewöhnlichen Menge durch Ueberpumpen entfernt werden müßte Bei der
Dimenſionirung iſt weiter zu beachten daß die Leiſtungsfähigkeit eines
Kanals ſtark abhängig iſt von dem Gefälle und der Form des Profils
Dieſer Umſtand verpflichtet daß der Kanal ſo gebaut wird daß das
Waſſer überall mit einer gewiſſen Geſchwindigkeit fließt ſo daß ſich die
Schmutzſtoffe nicht abſetzen können die Einrichtung von Senfſchächten iſt
zu verwerfen Die Herſtellung der Röhren wird beeinflußt durch das
Material ſehr gutes Material iſt Thon ferner wird Cement und Mauer
werk angewandt Da Cement den Angriffen von Säuren ausgeſetzt iſt ſo
werden Eementkanäle mit Thon ſo weit ausgelegt bis die gewöhnliche Menge
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Dieſe fand er einmal allein auf dem Balkon in einem
Buche leſend das Jobſt in ſeiner Gegenwart ihr zu bringen
verſprochen hatte

Er war ſchlecht gelaunt ſein Bataillons Chef hatte ihn ge
ärgert ihm Läſſigkeit im Dienſt vorgeworfen Er ſetzte ſich zu
ihr und erzählte ihr davon

Du biſt ja auch Soldatenkind ſagte er
Priska blickte auf und ſah wie ſeine Hand nervös einen

Geraniumzweig auf der Brüſtung zerknickte
Warum müſſen die armen Blumen darunter leiden fragte

ſie mit Vorwurf
Du haſt recht aber ich bin jetzt in einer Stimmung

Namentlich ſeit Jobſt hier iſt Er machte ein ganz un
glückliches Geſicht Er hatte ſeine ganz originelle Art und
Weiſe verloren die ſie früher ſo gern geſehen Er konnte ſo
liebenswürdig ſein und war es nicht mehr

Man ſagte mir doch Jhr harmonirtet ſo als Brüder
Nicht mehr ſeit Du ihn offenbar bevorzugſt
Weil er ſich unglücklich fühlt Er thut mir leid
Das bin ich auch wir alle aber mit mir haſt Du kein

Mitleid Er mag Dir gegenüber thun was er will wenn ich
dagegen mir mal einen Kalauer geſtatte machſt Du ein Ge
ſicht dazu Bei Gott ich werde noch melancholiſch wie ein
Papagei Mein Burſche fragte mich auch ſchon Herr Leut
nant ſind jetzt immer ſo gedankenvoll

Und was iſt denn daran ſchuld Priska ſchlug das
Buch zu

Jemand der ſchon längſ
rief er heftig aus

Sie erhob ſich mit kalter Miene ohne ein Wort
Wohin wollteſt Du rief er erſchreckend dann mit hoch

geröthetem Geſicht ſtellte er ſich vor ſie hin S
Abreiſen Kein Zug bewegte ſich in dem ihrigen Sie

verſchwand vom VBalkon denn ſie hatte Bernhards Eltern
zurückkommen ſehen Dieſer eilte ihr nach er beſchwor ſie zu
vergeſſen was er geſogt und erhaſchte mit heißer Hand die

t hätte wieder abreiſen ſollen

ihrige er ärgerte ſich ja nur darüber daß ſie Jobſt lieber zu
ſehen ſcheine als ihn weil der ſich unglücklich fühle wie ſie
ſage Er ſei es auch und habe dieſelben Anſprüche

Sie war klug genug die Sache von der heiteren Seite zu
nehmen

So verſprich zu thun wie Dein Brnuder der niemals
klagt

Sie eilte ſeinen Eltern entgegen
Bernhard ſtampfte den Boden

Jch habe das ja täglich ſchon kommen ſehen rief er ganz
erhitzt Tante Thereſe hatte recht als ſie ſchon ganz anfangs
ſagte wie kann man nur mit zwei erwachſenen Söhnen ein
ſolches Mädchen ſich ins Hans einladen das wenn es die
Tugend ſelbſt wäre dieſen doch immer eine Verſnchung iſt Da
hab ich s jetzt Nur eine reiche Partie wollt ich denn das
mit der Annette Birk war nur Schäkerei von mir Und wäre
Jobſt nicht ſo wie er eben iſt das Unglück könnte ein doppeltes
ſein Aber trauen mag ich auch ihm nicht er kommt mir zu
weilen ſo ſonderbar anders vor namentlich in ihrer Gegen
wart Er horchte Die Eltern zurück Er nahm ſeine
Mütze vom Tiſch und ſuchte den Korridor um dieſen nicht zu
begegnen

Von da ab ſpielte er gern den Beleidigten Priska gegen
über Er hatte ſich ihr verrathen und das bereute er weil er
ſich dadurch jetzt entſchieden unglücklich fühlte denn ſie mied
ihn ganz

An einem der nächſten Abende ſahen der Oberſt und ſeine
Frau eine kleine Geſellſchaft nur die nächſten Bekannten zum
Thee bei ſich Faſt hätten ſie ihren Gäſten noch am Nach
mittag abſagen laſſen denn Priska hatte am Mittag wo ſie
allein mit ihr ſpeiſten von endlicher Abreiſe in die Heimath
geſprochen ohne ihnen hierfür irgend einen triftigen Grund
nennen zu können

Wir hatten uns ſchon dem Gedanken hingegeben Dich wie
unſer Kind betrachten zu könnnen hat Dir jemand etwas
zu Leide gethan etwa meine Schweſter hat der Oberſt

ſie verſtimmt gefragt Priska aber hatte erſt ſtumm den Kopf
geſchüttelt dann aber neben ihm ſitzend ſeine Hand ungeſtüm
ergriffen

Nein Jch weiß auch daß ich mich ſehr zurückſehnen
werde wenn ich nicht mehr bei Euch bin hatte ſie von ihrem
Dankbarkeitsgefühl ergriffen ausgerufen hatte die Oberſtin um
ſchlungen ihr Antlitz auf deren Scheitel gelegt Aber fragt
nicht weiter da es vielleicht wird geſchehen müſſen und dann
haltet mich nicht für undankbar ich hielt es ſelbſt für nicht ſo
furchtbar ſchwer

Sie hatte das Tuch über die feuchten Augen geführt
wieder ihren Platz geſucht nochmals gebeten nicht mehr davon
zu ſprechen es habe ſie heute wo ſie unter ſich nur gedrängt
endlich darauf die Rede zu bringen

Aber komm mir nicht wieder damit hatte der Oberſt
ihr geſagt und Priska hatte ſich bemüht wieder in ihre natür
liche heitere Stimmung zurückzukehren

Als die beiden Eltern nach Tiſch allein waren ſprach der
Oberſt ſeine Ueberzeugung aus daß Bernhard ſie wieder durch
unzarte Reden verletzt habe er wolle ſich ihn einmal vor
nehmen Am beſten ſei es ihn nach auswärts in ein anderes
Regiment verſetzen zu laſſen Er könne aus dem Menſchen
nicht klug werden ſein Benehmen ſei ein ganz ungereimtes
wenigſtens im Hauſe geworden Priska ſei ein zartfühlendes
Geſchöpf und empfinde jede Begegnung tief die ſie daran
mahnen könne daß ſie nur ein Gaſt im Hauſe ſei Es habe
ihm ſchon mehrmals geſchienen als ſtehe ſie auf dem Sprunge
dasſelbe zu verlaſſen denn heute ſei er die Aufmerkſamkeit
ſelber für ſie morgen verletze er ſie faſt durch Gleichgiltigkeit
Du hörteſt ja ſelbſt was ſie uns ſagte fügte er hinzu

Priska ſchien indes das vergeſſen machen zu wollen da
durch daß ſie durch Heiterkeit die Geſellſchaft in beſte
Stimmung verſetzte Sie war reizend in ihrer weißen Mull
robe mit den blaßgelben Schleifen an Bruſt und Schultern
die mit dem ſchwarzbrannen Haar ſo vortheilhaft korreſpon
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Nr 288 Freikag
mehr ſchaden kann Wenn Kellerüberſchwemmungen vermieden werden ſollen
müſſen Höhenlage und Querſchnitt des Kanals ſowie die Einrichtungen
der Einführung zweckentſprechend ſein Wahrſcheinlich werden um den
Hausbeſitzern im eigenen Intereſſe Direktiven in dieſer Beziehung zu geben
beſtimmte bezügliche baupolizeiliche Vorſchriften demnächſt gegeben werden
Endlich entſteht die Frage wohin das Waſſer geführt werden ſoll Der
Herr Redner erklärte verſchiedene Syſteme der Kanalwäſſerreinigung ferner
das Berieſelungsſyſtem 2c Für Halle iſt von den betheiligten Miniſterien
die Reinigung auf mechaniſchem Wege zugelaſſen wodurch eine nicht un
erhebliche Koſtenerſparniß geſichert iſt Welches Klärſyſtem für unſere
Stadt das beſte iſt darüber werden noch Verſuche angeſtellt Anzuſtreben
iſt daß die Flußläufe gänzlich für die Kanaliſation freigegeben werden
weil die großen Koſten der Abwäſſerreinigung die Entwickelung nicht nur
der Städte ſondern auch der Jnduſtrie hindert Flußwaſſer ſei immer ver
dächtig und daher als Trink und Wirthſchaftswaſſer genau ſo
wenig zu verwenden als das Kanalwaſſer Heute wo faſt jeder Ort
entweder Waſſerleitung bereits beſitzt oder ſich doch eine anlegen ſollte
wäre dies ziemlich unbedenklich Wenn der Stadt Halle die Abführung
der Kanalwaſſer ohne jede Beſchränkung freigegeben werde ſo könnte die
ſelbe recht gut den flußabwärts liegenden Ortſchaften bis auf eine ver
hältnißmäßig große Entfernung hin gutes Trinkwaſſer zuführen Weiter
erläuterte der Herr Redner dann noch an der Hand zahlreicher Pläne das
für Halle projektirte große Kanalſyſtem Lebhafter Beifall folgte dem
intereſſanten Vortrage Herr Stadtverordneter Gygas gab dem Danke
der Verſammlung Ausdruck und bemerkte daß Bürger welche hören wie
viel Umſtände und Verhältniſſe in der ſtädtiſchen Verwaltung Berück
ſichtigung erheiſchen Magiſtratsvorlagen denen ſie ſonſt kopfſchüttelnd
gegenüber ſtänden ganz anders beurtheilten Die Anweſenden erhoben
ſich noch zum Zeichen des Dankes für den lehrreichen Vortrag von den
Plätzen Dann folgte noch eine Beſprechung der Frage Staats und
communale Beihilfe zur Erbauung von Arbeiterwohnungen

Elektrizitätswerk Die Elektrizitäts Kommiſſion machte ſich in
ihrer geſtrigen Sitzung über die Vergebung der Keſſelanlage und Ma
ſchinen ſchlüſſig und beſchloß dann wegen der Kabel Lieferungen noch eine
engere Submiſſion zu veranſtalten

Der V commnnale Bezirks Verein hat heute Donnerstag
Abend 8 Uhr im pPilſener Hof Wilhelmſtraße 43 Generalverſammlung
in welcher auch kommunale Fragen zur Erörterung gelangen

Die photographiſche Geſellſchaft hat Montag den 11 De
cember Abends 8 Uhr im großen Saal der Kaiſerſäle einen Pro
jektions Abend mit Damen Herr Dr Sobernheim wird Reiſe
bilder aus Paläſtina und Syrien ferner die Ruinen von Palmyra vor
führen Die Mitglieder erhalten Einladungskarten welche zum Eintritt
berechtigen Weitere Eintrittskarten ſind zum Preiſe von 50 Pfg für
Mitglieder und zum Preiſe von 1 Mk für Nichtmitglieder durch Herrn
Verlagsbuchhändler Karl Knapp Mühlweg 19 und die Muſikalien
kalienhandlung von Heinr Hothan gr Steinſtraße zu beziehen oder
Abends am Eingang des Saales zu kaufen

Verein der Milchhändler Die letzte Monatsverſammlung ge
ſtaltete ſich ſehr intereſſant durch einen Vortrag des Herrn Dr Lenz
über Milch Der Herr Vortragende ſchilderte in allgemein verſtänd
licher Weiſe die Entſtehung der Milch ihre Beſtandtheile die Gewinnung
Behandlung und Aufbewahrung derſelben Ferner beleuchtete er die Ein
flüſſe auf die Milch durch Fütterung und betonte daß durch dreimaliges
gutes Ausmelken gute gehaltreiche Milch erzielt werden kann Auch ſei es
leicht möglich die Produktion der Milch durch geeignete Zuſammenſtellung
des Futters bedeutend zu erhöhen Die Anweſenden dankten Herrn Dr Lenz
für den ſehr lehrreichen Vortrag durch Erheben von den Plätzen Durch
Beſchluß wurde genanntem Herrn die Unterſuchung der von Mitgliedern
zum Verkauf gebrachten Milch übertragen Hierauf wurde mitgetheilt
daß in der Frage der Sonntagsruhe ein Schreiben an die Polizei Ver
waltung behufs Ueberweiſung an die Kgl Regierung abeſandt worden iſt

Die Gemeindevertretung in Giebichenſtein ſprach in ihrer
geſtrigen Sitzung die Entlaſtung der Rechnung für das Jahr 1898/99
aus Die Gemeinderechnung ſchließt bei einer Einnahme von 401383,31 Mk
und einer Ausgabe von 383510,68 Mk mit einem Beſtande von
17872,63 Mk ab Die Waſſerwerksrechnung weiſt in Einnahme
83788,08 Mk in Ausgabe 80020,30 Mk alſo einen Beſtand von
3767,78 Mk auf Die Rechnungen insbeſondere die bedeutende Mehr
Einnahme an direkten Gemeindeſteuern gegen den Etat zeigen ein ſtetes
Emporblühen des Ortes Zum Wahlmann behufs Wahl der Dele
girten zur Genoſſenſchaftsverſammlung der landwirthſchaftlichen Berufs
genoſſenſchaft wurde Herr Amtsrath Nagel gewählt Mit der Her
ſtellung eines Kanals in der Falkſtraße zwiſchen Auguſt und Eichendorff
ſtraße erklärte ſich die Gemeindevertretung einverſtanden ebenſo wurde
einem Antrage aus der Verſammlung den öſtlichen Fußweg in der Falk
ſtraße zwiſchen Auguſt und Eichendorffſtraße nach Fertigſtellung des
Kanals zu pflaſtern zugeſtimmt Auf Antrag eines Anwohners der
Wittekindſtraße betr Erhöhung der Einfriedigungsmauer ſeines Grund
ſtücks in Folge Pflaſterung der Wittekindſtraße wurde beſchloſſen eine
entſprechende Summe zu gewähren wenn ſich der Betreffende damit be
züglich aller Anſprüche an die Gemeinde für abgefunden erklärt Dann
wurden einige Fluchtlinien feſtgeſetzt und dabei Vorgärten für die Anger
ſtraße vorgeſchrieben Das Abkommen mit der Kirchengemeinde betr
der Klaſſenräume und der Hausmanns Wohnung in der Küſterei und im
alten Schulhauſe wurde nach dem Vorſchlage des Ortsvorſtandes gut
geheißen Die Zinſen des Beyerſchen Legats pro 1898 ſollen wie bisher
dem Knabenhort überwieſen werden Die Annahme eines Legats zur
Unterhaltung zweier Erbbegräbnißſtellen wurde genehmigt und endlich noch
Mittheilung von dem Gutachten des Kreistages gemacht nach welchem
derſelbe die Eingemeindung im öffentlichen Intereſſe gutheißt

Verſammlung Morgen Freitag 8 December Abends 29 bis
11 Uhr findet Schillerſtraße 59 I eine Verſammlung junger

Männer der Panlusgemeinde ſtatt Thema Jſt der Sozialismus
chriſtlichen oder wiſſenſchaftlichen Urſprungs Freie gemüthliche Dis
kuſſion Junge Männer von 18 Jahren auch ältere und verheirathete
ſind eingeladen

Unfälle Der 11 Jahre alte Hans Schöne von hier ſtürzte geſtern
Morgen in der Brauhausſtraße ſo unglücklich daß er einen Bruch des
linken Vorderarmes erlitt Der bedauernswerthe Knabe hatte ſchon einmal
das Unglück durch Ausſchlagen eines Pferdes den rechten Vorderarm zu
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enthält tausende nützliche und praktisehe Weihnachts Gesehenke von der eümfachsten bis zur hochelegantestem
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der ſäurehaltigen Wäſſer derart verdünnt iſt daß die Säure dem Cement nicht brechen Jn einer Dampfkeſſelfabrik erlitt der Keſſelſchmiedelehrling Max

Scharfe dadurch eine erhebliche Verletzung daß ihm ein ſchweres Eiſenſtück
auf das rechte Knie fiel Die 13jährige Elſe Paaſch riß ſich geſtern
Abend mit einem Schuhknöpfer den ſie anhängen wollte derart in den
rechten Mittelfinger daß ſie eine bedeutende Quetſchwunde erlitt Sämmt
liche Verletzte mußten kliniſche Hilfe in Anſpruch nehmen

Körperverletzungen Der Schneidermeiſter Max Zimmer von
hier welcher angeblich geſtern Nachmittag mit ſeinem Geſellen in Streit
gerathen war wurde von demſelben zur Erde geworfen und mit einem
ſtumpfen Inſtrument auf den Kopf geſchlagen ſodaß der Verletzte ſich in
die Klinik begeben mußte Ebenfalls geſtern Nachmittag wurde der
Uhrmacherlehrling Kindermann in der Klinik verbunden Derſelbe war
von dem Cigarrenhändler D angeblich mit einem Schlüſſel ins Geſicht
geſchlagen welcher infolge eines Beinleidens hinkt wurde deswegen
öfters von den Kindern des D beſchimpft Dies brachte ſchließlich den
Uhrmacherlehrling derart in Harniſch daß er den Kindern einige Püffe
W Die Folge war daß der Vater ſich einmiſchte und den K blutig

hlug
Auf der Reiſe verunglückt Der Kaufmann Bernhard Ge

rolsky von hier welcher ſich auf einer Geſchäftsreiſe befand ſtürzte geſtern
Abend in der Nähe des Naundorfer Bahnhofes infolge der Dunkelheitrin
einen Straßengraben Dabei erlitt G eine Auskugelung des rechten Fuß
gelenks Er mußte in der Klinik aufgenommen werden

Von der Straße Geſtern Abend nach 8 Uhr wurde der Arbeiter
Robert Beck Spitze 3 wohnhaft von Krämpfen befallen Derſelbe wurde
zunächſt in den Hausflur des Grundſtücks gr Ulrichſtraße 1 gebracht
Da die Krämpfe nicht nachließen wurde der Kranke von einem Bekannten
mittelſt Droſchke in ſeine Wohnung gebracht Vor dem Grundſtück
Leipzigerſtraße 63 ſtieß geſtern Mittag kurz nach 12 Uhr der Motorwagen
Nr 33 der Halleſchen Straßenbahn mit einem Laſtwagen der Firma
Naumann zuſammen Am Motorwagen wurde der Vorderperron ein
gedrückt Am Laſtwagen zerbrach das Ortſcheid ein Zugſtrang riß und
der hintere Wagengiebel wurde eingedrückt

Standesamt Halle
Eheſchließzungen

6 December Der Fleiſcher Albert Jäger und Luiſe Schirrmeiſter Wolf
ſtraße 20 und Schillerſtraße 33 Der Bahnarbeiter Rudolf Fehling und
Bertha Kanzler Brunnengaſſe 14 und Bruckdorferſtraße 4

Geboren
6 December Dem Kaufmann Karl Gottſchalk eine T Annelieſe Herder

ſtraße 6 Dem Handarbeiter Ludwig Habermann ein S Kurt Fleiſcher
ſtraße 39 Dem Fuhrwerksbeſitzer Franz Hering eine T Magdalene
Glauchaerſtraße 37 Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Schulze eine T Magdalene
Thorſtraße 31 Dem Fabrikarbeiter Franz Werner ein S Franz Ludwig
ſtraße 27 Dem Handarbeiter Emil Böhme ein S Franz Hirtenſtraße 15

Dem Tiſchler Moritz Nobling eine T Margarethe Geiſtſtraße 21 Dem
Buregaugehilfen Paul Oswald ein S Walther Pfälzerſtraße 10 Dem
Kutſcher Richard Kraft ein S Walther Forſterſtraße 38 Dem Konditor
und Koch Max Conrad ein S Johannes Mansfelderſtraße 47 Dem
Gärtner Bernhard Linke ein S Kurt Merſeburgerſtraße 71

Geſtorben
6 December Des Steinhauer Valentin Windolph T Margarethe 1

Annenſtraße 2 Des Schloſſer Auguſt Diemert S Rudolf 1 Thomaſius
ſtraße 37 Des Schuhmacher Emil Eppe S Arthur 6 Glauchaer
ſtraße 59 Des Schuhmacher Anton Fröb S Fritz 1 Diakoniſſenhaus

Des Polizeiſergeant Auguſt Bogel S Kurt 3 M Kl Ulrichſtraße 38
Wittwe Wilhelmine Ehſer geb Weber 86 Wörmlitzerſtraße 107 Der
Schieferdecker Chriſtian Vetter 40 Klinik Der Fabrikarbeiter Karl
Häußer 17 Klinik

Aus dem Geſchäftsverkehr
H Nöbel bisher in Göckelmühle thätig hat am 1 December

B Triebels Blumenhalle in der Gr Steinſtraße übernommen

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 7 December Wolffs Bur Der Kontre Admiral Frhr

v Senden Bibran Admiral à la suite Sr Majeſtät des Kaiſers und
Königs und Chef des Marinekabinets iſt unter Belaſſung in dem Ver
hältniß als Admiral a la suite und in den bisherigen Dienſtverhältniſſen
zum Vice Admiral befördert Der Oberpräſident der Provinz Pom
mern Staatsminiſter von Puttkamer reichte ſein Abſchiedsgeſuch zum

1 Januar 1900 ein
Berlin 7 December Wolff s Bur Die Kreuzztg will wiſſen

für den kommenden erſten Januar ſeien gewiſſe Säkular
beſtimmungen getroffen worden So ſollen die Fahnen der Re
gimenter Erinnerungsbänder erhalten Auch die Poſt
karten werden ſo verlautet für jenen Tag durch einen beſonderen
Schmuck ausgezeichnet werden

Berlin 7 December Hirſchs Bur Mit dem heutigen Tage
werden die Plenarſitzungen des Reichstages für dieſe Woche eingeſtellt

werden zumal morgen katholiſcher Feiertag iſt Montag den 11 d M
wird jedenfalls die Etatsberathung beginnen

Königsöberg 7 December Wolff s Bnr Die Königsb Hart
Ztg meldet aus Poſtnicken daß bei der Sturmfluth am 5 d Mts
in Conradsvitte ein Haus eingeſtürzt und 3 Perſonen bei der
Bergung von Sachen und Hausthieren ertrunken ſeien Auch viel Vieh
ſei umgekommen Vergl Kl Chron Red

Köln 7 December Meldung des Kl Die Köln Ztg
theilt mit Privatmeldungen aus Pretoria berichten daß dort bereits
3000 britiſche Gefangene verweilen die nach den Hafenſtädten ge
brachte Zahl der Verwundeten laſſe auf große Verluſte ſchließen Jn
engliſchen Kreiſen wird die Lage als ſehr ernſt angeſehen

Wien 7 December Meldung des Kl Prinz Rober
von Württemberg Premier Leutnant bei den zweiten Württembergiſchen

Art Ausserdem sind in besonderen Abtheilungen selten günstige

Gelegein allen Artikeln zum Verkauf gestellt
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Dragonern wurde zum Rittmeiſter bei dem öſterreichiſchen Dragoner

Regiment Nr 9 ernannt Prinz Robert gilt ſeit Langem als Bräutigam
der Erzherzogin Eliſabeth und es ſcheint durch dieſe Perſonal
veränderung auch die Wiederverehelichung der Kronprinzeſſin Wittwe
Stephanie ueuerdings in ein poſitives Stadium getreten zu ſein

Rom 7 December Wolff s Bur Wie der Oſſervatore Romano
meldet ſind die Audienzen beim Papſt für einige Tage verſchoben worden

weil Leo XII ſeit vorgeſtern leicht erkältet iſt Auf den Rath des Dr
Lapponi hütet der Papſt das Bett Die Bettruhe iſt von Lapponi als
Vorſichtsmaßregel verordnet worden

Paris 7 December Wolff s Bur Der Sozialiſtenkongreß
nahm nach langer und ſehr erregter Debatte zunächſt mit 818 gegen
634 Stimmen den Antrag an der verlangt daß kein Sozialiſt einem
franzöſiſchen Miniſterium angehören dürfe Darauf nahm der
Kongreß mit 1143 gegen 233 Stimmen einen Kompromißvorſchlag des

Ausſchuſſes an nach welchem die Theilnahme an einem Kabinet unter
gewiſſen Umſtänden geſtattet ſei die Sozialiſten aber im Allgemeinen nur
Wahlämter zu erlangen ſuchen ſollen um dieſe der Kapitaliſtenklaſſe all
mählich zu entreißen

London 7 December Wolff s Bur Eine beſondere Ausgab
des Blattes Echo veröffentlicht nachſtehende vom 2 ds Mts datirte
Depeſche aus Ladyſmith Am 30 v Mts hatten wir das ſchwerſte
Bombardement ſeit Beginn der Belagerung auszuhalten Das groß
Geſchütz der Vuren auf dem Lombards Kop beherrſcht die Stadt voll
ſtändig Die Beſchießung dauerte am 1 December fort Am 2 December
begann ein planmäßiges Bombardement Einige Geſchoſſe ware
beſonders wirkſam Unſere Zelte wurden zerfetzt Es herrſcht große Auf
regung Die Granaten des Feindes riechen ſtark nach Melini
Einige von unſeren Haubitzen ſind zerſchmettert Es ſcheint daß 32 Ge

ſchütze rings um die Stadt in Schußweite aufgeſtellt ſind

London 7 December Reut Bur Aus dem Hauptlager von
Ladyſmith wird vom 30 November über Lorenzo Marques gemeldet
Die Buren Kommandos ſind näher an die Stadt herangerückt drei
ſchwere Geſchütze ſind auf neue Stellungen gebracht und haben das
Feuer eröffnet Man hatte erwartet daß die Buren heute früh einen
allgemeinen Sturmangriff machen würden aber es erfolgte im letzten
Augenblick Gegenbefehl Das Bombardement dauerte indeſſen von 4 bis
6 Uhr Morgens ungeſchwächt fort

London 7 December Wolff s Bur Ein Telegramm der
Morning Poſt aus Eſtcourt vom 4 d Mts beſagt nach einer

Meldung aus Ladyſmith vom 3 d M ſei dort Alles wohl
London 7 December Wolff s Bur Zwei Batterien der

Königlichen berittenen Artillerie erhielten plötzlich den Befehl
am 9 December von Southampton nach der Kapkolonie abzureiſen

London 7 December Meldung des B Es hat den
Anſchein daß der nördlichſte der von den Buren belagerten engliſchen
Plätze Mafeking jetzt doch kapitulirt hat Wenigſtens iſt nach einer
hier eingegangenen Meldung im Poſtamt der Stadt Dundee in Natal
die bekanntlich von den Buren beſetzt iſt am 29 November folgende
Depeſche angeſchlagen worden Ladyſmith iſt umzingelt von
Transvaal und Freiſtaat Truppen Mafeking iſt gefallen
Kimberley umzingelt und die Waſſerleitung abgeſchnitten

London 7 December Meldung des B Ueber die Lage
vor Kimberley wird gemeldet Die Signaliſirung mit Scheinwerfern
lieferte keine befriedigenden Reſultate Unter den Todten befindet ſich
Major Scott Turner die rechte Hand des Kommandirenden Krekewich
Turner kommandirte faſt ſämmtliche Ausfallgefechte Auch zwiſchen
Ladyſmith und Eſtcourt korreſpondirt man jetzt mittelſt Scheinwerfers
dieſer erregte in der erſten Nacht große Verwirrung im Burenlager

London 7 December Meldung der Voſſ Ztg Eine Depeſche
aus dem Hauptquartier der Buren vom 2 December meldet heute fand
ein Kriegsrath ſtatt um die Frage eines Sturmangriffs auf Lady
ſmith zu erörtern Der Staatsprokurator iſt im Lager eingetroffen um

den Kommandeuren Rath zu ertheilen Dem Bür Reuter wird aus
Pretoria vom 2 December über Lourenço Marques gemeldet General
Joubert der unpäßlich iſt kam in Volksruſt an Während ſeiner
Abweſenheit übernimmt Schalkburger den Oberbefebl

Dublin 7 December Hirſch s Bur Der Friſch People bringt
einen Aufruf des Jrländers Petrick Ford worin erklärt wird daß das
engliſche Kaiſerreich bald durch Dynamit in die Luft geſprengt
werden wird Die irländiſchen Blätter verzeichnen zahlreiche Volksver
ſammlungen in denen burenfreundliche Tagesordnungen angenommen
werden

Voransſichtliches Wetter am S December 1899
Bei Nordweſtwind Fortdauer des kälteren veränderlichen

Wetters mit Neigung zu Niederſchlägen

Zur Beachtung Der Geſammtanuflage unſerer heutigen
Nummer liegt ein Proſpekt der Wein Großhandlung
Gebr Strötker Halle a gr Ulrichſtraße 44 bei
worauf wir unſere Leſer beſonders aufmerkſam machen Die
Firma übernimmt für abſolute Reinheit und Urſprung ihrer
Originalgewächſe volle Garantie

We 2 2 2 W r 7 2 I mwo r o v T h u ren v Wn ehe e n h d e e e 5
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W äähähähähhää äu äää äähh hh
Unsere Kunst gewerblichen Weihnachts Ausstellungen

in unserem Geschäftshause Grosse Uſrichstrasse 47 part und I Etage und Grosse Ulrichstrasse 50 neben den Kaisersälen
bieten die v grösste Auswahl r

hervorragender Heuheiten in und ausländischer Fabrikate
e und laden zur Besichtigung derselben ergebenst ein

Vnser Weihnaohts Ausverkauf
befindet sich nach wie vor I Grosse Ulrichstrasse 50 J in den hinteren Räumen

rerusprecher s G Peolläcceioni Co degründet 1933
Billigste feste Preise

e ß Feinſ Von hente und folgende Tage ſtehen forte i n während z u
22 prachtvoll ſchmeckende Miſchungenheleg enheitskauf t Kaſſres ad iel in in re Avowehr W bei mir zum e 2

e 22 pro Pfd ſtatt 2,00 1,80 1,60 1,4Zur Weihnachksſaiſon C e et ferling Halle a Fraucheltraße
Zu noch einen größeren Poſten 2 ſo im net eutzens neben niedrigen Geſchäftsunkoſtend be e n wie Praktiſches und ſchönese r e ihnachtsgeſchenk S59 t u v r e e WeihnachtsgeſchenkS Herren u Damenschreibtische Ausziehtische lätedene Waren gern rei dans S

a GSchränke Vertikows Sopha s Truhen alen ne gen S Cransportable
an u Wer d en t Boruschein eWMasehtische Nachtschränkchen H S V I S V Fernjpreſer r 366 t tT beſonders billig abzugeben i aus Stei eininger ccumu 9 ren v eri en

5 C Haup mann Rochtsagentur für medicinische Zwecke
2 Forsohacn Saud S Hebtr Sohlafinnmner Beleuchtung ete

Man bevorzuge beim Einkauf nur die deutſcheNähmaſchine welche in Folge beſſerer Zuſtirnng
feinerer Jusarbeitnng auch in den Leiſtungen die
amerikaniſche weitaus übertrifft

Phönix Teutonia V 9 Singer e
nur beſte deutſche Fabrikat empfehle da ich Unkoſten

K für Reiſende nicht habe zu äußerſt ſoliden Preiſen Preis
Be liß en gratis und franko Man überzeuge ſich

und wahre ſeinen Vortheil

S i
S 57 6 à nen u Es Se

Vertretung in h etn e Sohöäler Batterien Demonstrationszwecke
naturrButter re e e in jeder Grösse und Leistung liefert

Brecher Tluſte 5/31 via Breslau

B faulerLeipzigerstr 33 II

S
J

J

S
S

von a Snen ine3 Künstl Zähne elektrotechn Geschäft u Ladestation für Accumulatoren

8

Plombiren Reparat etc J

22S a z

S
Dacc o

8

Bergstr 7
e

Leipzigerstr 5 J 5 tng Leipzigerstr 5 àc 251 u uns e S G e 2651
Inb Klippert Engoel eErstes und ältestes Specialhaus sämmtlicher S

Deolicatessen Conserven Geſlügel Wild Fische ete
UAalossol Astrachaner und Ural Caviar Hummer Lachs Pasteten r

Fngliseche Holländer und Norädsee Austern e
Feine e h nung Wurstwaaren frische Gemüse Südfrüchte Obst ete

Thees Cacuo Chocoladen Biscuits Katffees Liqueure Spiritunosen Cognac Punsch Essenzen deutsche Schanmweine

O Delicatess Körbe

e W eingrosshandlung Wein Und Austernastuhbe
B Pünktlicher Versand nnch auswärts

französ Champagner

D o 9 e 5Seſtöne und nütelicſe Weiſinacſits Seseſienße e
e

29 5 c tWein Körbe G Iiqueur Körbe 9
Inhalt nach Wunseh in allen Freislagen à Stück 5 bis 100 Mark und theurer

von der einfachsten bis zur gesehmackvollsten Ausstattung e

Julius Bethge Hallesaale e
Halle a S

J 2 21Leipzigerſtr 21

Telegr Adr

b v n e e trer c WR 4 J S 7 e W e h S S S 5 e T a 2e e e e e e e9 7 c ene r p 7 t e a u2 a e r i m e v T J 3 un J 2 h S
Lein Tischtücher zu 4 Perſonen 1,00 6 Perſonen 2,00 Mk
Lein Servietten Dutzend 4 6 Mk bis zu den feinſten
Lein Theegedocke 3,25 Mk
Tischgedecke zu 6 Perſonen 3,75 Mk
Lein Damasthnuandtüöcher Dutzend 6 Mk
Küchen Handtücher Dutzend 3 Mk in weiß und bunt

v e r r n I

Se
emr o x m Je 4 h J 57 u J 7 J S

2 ſie e a Srer u 21
ein Herren und Damentaschentüeher Dutzend 4 Mk

empfiehlt

Kinder Taschentücher Dutzend 1,20 Mk
Drnacekikleid 3 Mark Walblamakleid 3 Mark
Lamalkleid 6 Mark
Barehenthemden in weiß 1,30 Mk in bunt 1,00 Mk
Damemhenden prima Hemdentuch 1 Mk
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